
Viel Trubel bei den B-Junioren / Nordbögges E-Jugend stark
Wenn der Schiedsrichter im Blick-
punkt steht, ist das immer kein gu-
tes Zeichen. Und am Mittwoch-
abend regten sich viele beim B-Ju-
gendturnier der SpVg Bönen über
Stefan Seifert (Westfalia Rhynern)
auf. Der SSV Hagen verzichtete so-
gar aus Protest auf die Teilnahme
der K.-o.-Runde. Der SV Brackel

sprang ein. Der VfB Waltrop kün-
digte an, aufgrund des Auftritts des
Unparteiischen nicht mehr zu der
Veranstaltung nach Bönen zu kom-
men. Seifert hatte nicht nur mit ei-
ner überzogenen Roten Karten in
einem ansonsten laut Organisator
Heinz Piezocha fairen Turnier für
Diskussionsstoff gesorgt.

Fußball gespielt wurde aber auch.
Und das sogar ziemlich gut. Bei
dem Wettbewerb mit vielen hoch-
klassigen Gäste verkaufte sich die
Vertretung der SpVg ebenfalls teu-
er. „Ich bin sehr zufrieden“, meinte
Trainer Mirko Nowak. Die Bönener
überstanden mit zwei Siegen als
Zweiter die Gruppenphase, verlo-

ren gegen den starken SC Husen
Kurl erst spät und unglücklich mit
0:2. Das Aus kam im Viertelfinale
gegen den von Sven Kabutke trai-
nierten SuS Kaiserau (0:3).
Allein der Spaß am Kicken stand
am Donnerstagmorgen bei den F-
Jugendlichen im Vordergrund. Der
Ball rollte, der Schiedsrichter war

fast egal – die Ergebnisse nach
FLVW-Bestimmungen offiziell
auch. Am Ende erhielten alle Me-
daillen. Der VfK Nordbögge ge-
wann nicht nur das Derby gegen
die SpVg mit 4:0 (Bild), sondern
zeigte auch ansonsten gute Partien
und holte in sechs Spielen zehn
Punkte. � Fotos: Baur
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HALLENFUSSBALL
Jugendturniere SpVg Bönen

B-Jugend
Gruppe A
SpVg Bönen – TuS Eving Lindenhorst III 2:1
SC Husen Kurl – SpVg Bönen 2:0
SpVg Bönen – Rot-Weiß Barop II 4:2

1 SC Husen Kurl 3 3 0 0 11:2 9
2 SpVg Bönen 3 2 0 1 6:5  6
3 TuS Eving Lindenhorst II 3 1 0 2 7:6 3
4 Rot-Weiß Barop II 3 0 0 3 3:14 0

Gruppe B
1 SuS Kaiserau 3 3 0 0 15:2  9
2 TuS Eving Lindenhorst 3 1 1 1  6:12 4
3 JSG Oestinghausen/Herzfeld 3 1 0 2 4:7  3
4 Rot-Weiß Barop I 3 0 1 2 6:10 1

Gruppe C
1 TSV Marl-Hüls 3 3 0 0 11:1 9
2 SSV Hagen 3 1 1 1 7:5 4
3 SV Brackel 06 3 1 0 2 6:12 3
4 Westfalia Wethmar 3 0 1 2 7:13 1

Gruppe D
1 VfB Waltrop 3 3 0 0 13:2 9
2 Hammer SpVg 3 1 1 1 12:2 4
3 SG Castrop 3 1 1 1  4:3 4
4 Kamener SC 3 0 0 3 1:23 0

Viertelfinale
SC Husen Kurl – TuS Eving Lindenhorst I 6:0
SuS Kaiserau – SpVg Bönen 3:0
TSC Marl Hüls – Hammer SpVg n.N. 3:4
VfB Waltrop – SV Brackel 2:1

Halbfinale
SC Husen Kurl – Hammer SpVg 0:2
SuS Kaiserau – VfB Waltrop 2:0

Spiel um Platz 3
SC Husen Kurl – VfB Waltrop 6:0
Finale
Hammer SpVg – SuS Kaiserau 2:1

Heute spielen
D-Junioren, Beginn: 9 Uhr
Gruppe A: SpVg Bönen, TuS Wiescherhöfen,
Westfalia Wethmar, BW Westfalia Langenbo-
chum
Gruppe B: FC Ense, VfB Waltrop, ASC 09 Dort-
mund, TuS Eving Lindenhorst II
Gruppe C: SV Höntrop, SuS Stadtlohn, TuS
Eving Lindenhorst I, SV Horst-Emscher
Gruppe D: SpVg Bönen II, CSV Sportfreunde
Linden, 1. FC Gievenbeck, SuS Dinslaken

A-Junioren, Beginn 16 Uhr
Gruppe A: SpVg Bönen, Etus Haltern, Geis-
ecker SV, Mengede 08/20, TV Jahn Hiesfeld
Gruppe B: TuS Wiescherhöfen, Eintracht
Ickern, SG Bockum-Hövel, Lüner SV, TuRa
1888 Duisburg

Beim Turnier des SV Hilbeck
B-Ligisten SC Sönnern II und SV Hil-
beck II. Beginn ist um 18 Uhr, das
Finale für 21.40 Uhr geplant. Die
andere Gruppe bilden Preußen TV
Werl II, RW Unna II, TSC Kamen II
und BV 09 Hamm II. � bob

Die SpVg Bönen II nimmt heute am
„B-Liga-Turnier“ des SV Hilbeck
teil. In der Dreifachhalle in Werl
trifft das Rehbusch-Team dabei
auch auf die Zweitvertretung des
TVG Flierich-Lenningsen sowie die

In der Entwicklung
FUSSBALL B-Ligisten setzen auf die Rückrunde
BÖNEN � Der VfK Nordbögge
hat im zweiten Jahr nach
dem Abstieg in die Fußball-
Kreisliga B den nächsten
Schritt nach vorne gemacht
und kann auf eine befriedi-
gende Hinserie blicken. Die
Bilanz der Reserve der SpVg
Bönen ist mit dem vorletzten
Platz dagegen weit weniger
zufriedenstellend, wenn
auch zur desolate Rückrunde
davor eine Steigerung zu er-
kennen ist.

„Man sieht eine Entwick-
lung in der Mannschaft“, sagt
VfK-Coach Sven Kaczor. Nach
Platz acht mit Blick nach un-
ten im Vorjahr wollten die
Nordbögger unter die ersten
Fünf kommen, sind davon als
Sechster nicht weit entfernt.
Dass es nicht zu mehr reich-
te, schiebt der Trainer darauf,
dass seine Mannschaft ein
paar Punkte herschenkte:
„Die Spiele, die wir verloren
haben, waren ärgerlich.“ Der
VfK hielt gegen die Topteams
mit, tat sich aber schwer ge-
gen die vermeintlich Schwä-
cheren. „Es fehlen im Mittel-
feld Leute, die die Verantwor-
tung übernehmen“, sagt
Kaczor. Die Routiniers sind
selten und häufig verhindert.
Die vielen jungen Spieler
müssten in so eine Rolle erst
reinwachsen, erklärt Kaczor.
Es mangelt an der ordnenden
Hand, an jemandem, der
Tempo rausnimmt, wodurch
die Auftritte der Nordbögger
bisweilen ins Chaotische kip-
pen. Dass immer viele
Stammkräfte ausfallen, stört
diesen Lernprozess zusätz-
lich. „Wir konnten nur ein-
mal die gleiche Mannschaft
aufbieten“, sagt Kaczor.

Für die Rückrunde erhält
der VfK die gewünscht Erfah-
rung. Neben Manuel Müller
(Kaczor: „Er bringt uns kom-
plett weiter.“) kehrt Ergin Er-
bay nach einem halbjährigen

Gastspiel bei TuRa Bergka-
men zurück. Ali Öncül will
nach einer Pause ebenfalls
wieder an der Feuerwache die
Schuhe schnüren. Verlassen
werden den Verein dagegen
der lange verletzte Christoph
Tengowski und Marvin Palm-
owski . Ihr Ziel ist unbekannt.

Am Rehbusch tut sich per-
sonell wenig. Trainer Dennis
Gehrke-Müller freut sich,
dass Ricardo Velinho (Arbeits-
unfall) und Hüseyin Kafa
(Bandscheibenvorfall) wieder
angreifen. Mut macht dem
SpVg-Coach, dass die Leis-
tungskurve zum Jahresende
nach oben zeigte. Zum Sai-
sonstart waren die Bönener
dagegen nicht konkurrenzfä-
hig. Erst Mitte Oktober feier-
ten sie den ersten Sieg. „Wir
mussten uns erstmal einspie-
len. Jetzt haben wir uns hun-
dertprozentig besser gefun-
den“, sagt Gehrke und freut
sich über die rege Trainings-
beteiligung. „Das macht was
aus“, sieht er die Konditions-
defizite zu Anfang aufgeholt.

Die SpVg-Reserve hat mit elf
Punkten den Kontakt zum
unteren Mittelfeld herge-
stellt. Und obwohl nur weni-
ge Teams noch im Abstiegs-
kampf stecken, glaubt der
Coach, dass sich seine Mann-
schaft daraus frühzeitig be-
freit. „Wir haben teilweise
schon was aufblitzen lassen,
und es gibt viele Mannschaf-
ten, die nicht besser sind als
wir“, verbreitet er Optimis-
mus. „Wir müssen aber auch
Spiele gewinnen“, fordert er
Ergebnisse. Dafür muss sich
die Torausbeute verbessern,
21 Treffer in 16 Partien sind
mager. Die Stimmung sei im
Vergleich zum Vorjahr gut.
Dafür unternimmt die Mann-
schaft auch gemeinsam et-
was. Vielleicht kann im Mai
ja auch eine Nichtabstiegs-
party gefeiert werden. � bob

Ali Öncül kickt in der Rückrunde
für den VfK. � Fotos: Baur

Hüseyin Kafa will nach seiner
Verletzungspause neu angreifen.

Bildergalerien zu
den Jugendturnieren

auf www.wa.de@

LEICHTATHLETIK
Der Zeitplan

10.30 Start 2-km-Schülerlauf
11.00 Start Hauptlauf
12.00 Siegerehrung Schülerlauf
12.30 Siegerehrung Hauptlauf/Verlosung

chen stets gelassen sind. So
war Korvin über die Weih-
nachtstage nervös, weil die
Routinen beim Abruf von Da-
ten auf der neu gestaltete Ver-
einshomepage seiner Mei-
nung nach hakten. EDV-Fach-
mann Andreas Püttmann gab
aber schnell Entwarnung, al-
les funktioniere einwandfrei.

Der Run kommt noch
LEICHTATHLETIK Vorbereitungen für „Lauf am Förderturm“ langsam auf Zielgerade
BÖNEN � Noch geht der Blick
der heimischen Ausdauersport-
ler auf die verschiedenen Ren-
nen in der Region an Silvester.
Doch im neuen Jahr eröffnen
traditionell in die Lauffreunde
Bönen die Saison für die zahlrei-
chen Langstrecken-Veranstal-
tungen in der Umgebung. Am
Sonntag, 14. Januar, fällt der
Startschuss zum dritten „Lauf
am Förderturm“, der Fortset-
zung von 30 Auflagen „Rund um
Flierich“ – und da gilt es viele
Vorbereitungen zu treffen.

Derzeit gilt es viele Routinen
abzuarbeiten. Jüngst konnte
der Punkt „Sanitätsdienst“
auf der langen Arbeitsliste ab-
gehakt werden. Das Bönener
Rote Kreuz ist mit drei Fahr-
zeugen und sechs Personen
vor Ort. Auch bezüglich der
Umkleidemöglichkeiten ist
alles geklärt. Die stehen mit
den Duschen in der Goethe-
halle bereit. Die Lauffreunde
freuen sich über die gute Zu-
sammenarbeit. „Die TuS-
Sportler haben bei uns einen
Freistart, zahlen also keinen
Eintritt“, erklärt Vereinspres-
sewart Jürgen Korvin.
Bislang haben erst 43 Athle-
ten gemeldet (Stand 27. De-
zember). Das ist zwar eine
sehr geringe Menge, aber kei-
ne, die den Lauffreunden
auch nur das kleinste Stirn-
runzeln ins Gesicht treiben
würde. „Diese Zahl lässt aber
noch keinen Rückschluss auf

irgendetwas zu“, erklärt Kor-
vin: „Der Run findet in der
Woche vor dem Lauf statt.“
Viele machen ihre Unterla-
gen erst kurz vor dem Melde-
schluss am 11. Januar fertig
oder werden von ihren Verei-
ne auf einen Schlag gemel-
det. Mit Katrin Walter hat
aber ein sehr gerne gesehe-
nes Gesicht schon zugesagt.
Sie trug schließlich jahrelang
das Trikot des Ausrichters
und ist immer noch Mitglied.

Dass die Meldungen erst
später eintrudeln, heißt aber
nicht, dass die Verantwortli-

Der Veranstalter hat sich in
diesem Jahr ein klares Ziel ge-
setzt, was die Teilnehmerzahl
angeht. „Es müsste schon
ganz hart kommen, wenn wir
diesmal nicht die 20000 er-
reichen“, sagt Lauffreunde-
Statistiker Korvin. In den ver-
gangenen 32. Auflagen (Flie-
rich und Förderturm zusam-
men) überquerten 19763
Sportler das Ziel. Selbst beim
Rennen zu Beginn diesen Jah-
res zählten die Lauffreunde
noch 281 Finisher, obwohl
das Wetter schaurig war und
Sturmwarnungen angekün-
digt waren.

Auf besseren Bedingungen
hofft der Veranstalter nicht
nur im Sinne der Sportler.
Die Lauffreunde könnten
dann auch wieder auf ihre
etatmäßige Strecke zurück-
kehren. Anfang 2017 muss-
ten die Organisatoren kurz-
fristig auf ihre Ersatzroute
mit einem Wendepunkt aus-
weichen. Dabei gab es ein
paar Probleme. Die Bönener
sind guter Dinge, diesmal alle
Schwierigkeiten aus dem
Weg geräumt zu haben. Die
Strecke entlang der Seseke ist
allerdings auch für alle Teil-
nehmer reizvoller. � WA/bob

Anmeldung sind telefonisch bei
Manuela Maletz unter 2654, per
E-Mail an info@lauffreundeboe-
nen.de oder auf der Homepage
www.lauffreundeboenen.de
möglich.

Anfang 2017 mussten die Lauffreunde auf die Ersatzstrecke mit
Wendepunkt ausweichen. Diesmal würden sie gerne wieder die
etatmäßige Wegführung entlang der Seseke nutzen. � Foto: ml
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